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227/J A n f r a_~ 

der Abg. H 0 r n, W e i k h art, W i d m a y e r, A p P e 1 und 
Genossen' 
an den Bundesminister für Inneres, 
betreffend Aufforderungen von Sowj et-Kom:nandanturen an Liegenschafts­
besitzer zum Nachweis der Besitzverhältnisse. 

------., 0- • • " , 

In den let'3ten Wochen haben viele Haus- und Grundbesi t'3er 
der von der Sowjetarmee 'be~etzten Gebiete Wiens und Niederösterreichs 
Schreiben der betreffenden Be zirkskomInandantur erhalten, in denen 
sie aufgefordert werden, sich dort mit einem Grundbuchsauszug ats 
dem Jahre 1947 ihres H9-uses oder Grumlstückes, der Heimatscheine vor 
dem Jahre 1938 und der Staatsbürgerschaftsnachwei se nach dem Jahre 
1945 sämtlicher Besitzer, gegebenenfalls Totenschein, Einantwortungs­
bescheid, Scheidungsdekret, Kaufvertrag etc., die sich auf dieses 
Haus 'Oder auf diese, Liegenschaften beziehen, einzufinden. Bei weib­
lichen Eigentümern waren außerdem ,die Trauscheine beizubringen. 

Es handelt sich hiebei offenbar um Nachforschungen der S,ow­
jetbehörden hinsichtlich der Besitzv2rhältnisse im Jahre 1938, die 
darauf abz;elen, festzustellen, ob Liegenschaften in den betreffenden 
Bezirken als sogenanntes "deutsches Eigentum" konstruiert werden kön­
~en. Diese Erhebungen, die von den Sowjet-Militärbehörden angeordnet 
wurden, sind jedoch für die Eigentümer der Liegenschaften mit einem 
a.ußerordentlich~!iroßen Zeitverlust und mit einem unvernältnismäßigen 
Geldaufwand verbunden. Die Beschaffung der angefü..~rt€n Dokumente, die 
ja in vielen Fällen nicht im Besitze der gügenwärtigen Liegenschafts­
eigentümer sind, erfordert die Vorsprache bei einer ganzen Reihe von 
Behör9-.en, und in den meisten Fällen müssen die betreffende'n Personen 
ganze Tage damit verbrin"en, Ansuchen bei verschiedenen Behörden ßin­
zubringen; Beglaubigurigen durqilführen zu lassen, Doku;nente und Dol'­
kumentabschriften atJzuholen,usw. Abgesehen von dem Zeitverlust, der 
dami t verbund-en ist, erfordert die Bescha::fung der Dokumente auch 
Stempelgebühren und Verwaltungsabgaben. in der Höhe von etwa S 35,-, 
die die betreffenden Liegens-chaftsbesitzer aus eigener-Tasche tragen 
müssen. 
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Bekanntlich wurden durch B::.dehle der Sewjüt ... Mili ttt~.behörden 
die in ihrer Zone wohnhaften Persnnen, die gegenwärtig im Besitze 

. deUtschen Eigentums sind 1 unter An(~rohung schwerer Strafen ohnehin 
bereits wie derhol taufgefordert, sc/genanntes "deutsches Eigentum" 
anzumelden. Wenn nun die S<)wjetbehörden nder v'."'Jn ihr beauftragte 
Stellen das Bedürfnis fühlen., ergänzende Erhe~'ungen in dieser Rich­
tung durchzufül1ren, so ist es nicht einzusehen, war,um die Last dieser 
Erhebunger,:t von österreichischen Staatsbürgern getragen werden soll, 
die oh?ehin sehen längst den Befehlen der Sowjet-Besat7..ungs;nacht in 
dieser ,Beziehung nachgek0mnen sind., Es kann wahl mit Fug und Recht 
verlangt werden, daß Überprüfungen der Richtigkeit der \ctreffenden 
Anmeldungen von den Stellen vorgenommen werden, die eine ?olche Über­
prüfung für notwendig erachten,:1hne daß damit ein unv;:;rh,iil tnismiiß1" 
ger Ze1t- und Geldaufwand für diejenigen verbunden :;"st~ die ihren 
Verpflichtungen nachgekommen sind. 

Die gefertigten Ay)geordneten richten d3.her an den Herrn 
Bundesminister für Inneres folgende 

A-__ gL.r. .. a.JL~ 
1.) Ist der Herr Bundesminister für Inneres bereit, die 

sowjetischen :ne6atzungs'::e~:djrde~ darauf aufmerksam zu machen, daß die 
von einigen Be'.:irkskommandanturen ange~rdnetcn Erhebungen der Grund­
besitzverhältnissein der sOwjetischen Besatzungszone in einer Weise 
durchgeführt werden, die für 1i e betreffenden L~Legenschaftseigen .. 
t,umer einen nicht zu rechtfertigenden Zei t- und Gel,lver1ust b~deu ten? 

2.) Ist der Herr Bundesminister fUr Inneres ~ereit, die 
Antragstel.ler nach Einlangen der Antwort der'scwjetisdhen Besatzung~-

, 
m~cht vom Inhalt dieser Antwort in Kenntnis zu setz.en? 
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